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Grundlage unseres demokratischen Aulbaus zu sichern. 
Der Arbeitsplan muß deshalb von dem Willen bestimmt 
sein, die demokratische Rechtssicherheit zu vertiefen 
und die demokratische Rechtsordnung in der sowje­
tischen Besatzungszone zu festigen.

Es wurde ferner beschlossen, daß in den Plan die 
Aufgaben übernommen werden, die auf den beiden 
zentralen Juristenkonferenzen, besonders auf der letz­
ten Juristenkonferenz vom 25./26. 11. 1948 gestellt 
worden waren. Hierzu gehört insbesondere die, Durch­
führung konkreter Maßnahmen, um die Justiz noch 
stärker mit den Massenorganisationen und dem gan­
zen Volk zu verbinden und um eine bessere, einheit­
lichere Leitung und Lenkung der Justiz in der Zone 
durch die Deutsche Justizverwaltung zu gewährleisten.

Nach der gemeinsamen Herausarbeitung einer rich­
tigen, allgemeinen Ausgangsstellung für die Arbeit 
der Deutschen Justizverwaltung im nächsten Halbjahr 
begannen die einzelnen Abteilungen ihre Arbeitspläne 
auszuarbeiten. Dabei suchte man von vornherein der 
Gefahr zu begegnen, die bei einer Planaufstellung 
leicht auftritt, daß man nämlich zu allgemeine, zu 
umfassende Pläne schmiedet, statt die Aufmerksam­
keit auf die einfache, alltägliche Arbeit zu lenken. 
Selbstverständlich war es nicht die Aufgabe des Ab­
teilungsleiters allein, den Arbeitsplan für sein Arbeits­
gebiet aufzustellen. Vielmehr wurden die Pläne in 
mehreren Abteilungsbesprechungen gemeinsam er­
arbeitet.

Die Abteilungsbesprechungen haben sich für die 
Verwaltung als sehr nutzbringend erwiesen. Vom Sach­
bearbeiter über die Referenten bis zum Abteilungs­
leiter war jeder Angestellte gezwungen, sich mit den 
speziellen Aufgaben seines Arbeitsgebiets im Rahmen 
der Gesamtverwaltung eingehend zu beschäftigen. 
Dabei ergab es sich zwangsläufig, daß man die bisher 
geleistete Arbeit kritisierte, die Auswirkungen der 
zentralen Anweisungen und Rundverfügungen an die 
Länder und ihre Justizorgane kritisch überprüfte und 
nach neuen Arbeitsmethoden suchte, um eine wirklich 
konkrete Leitung, die sich bis zu den unteren Or­
ganen der Justiz erstreckt, zu gewährleisten. Um die 
Arbeitskraft der Abteilung nicht unnötig zu zersplit­
tern und von den Schwerpunkten der Arbeit abzu­
lenken, beschäftigte man sich bei der Aufstellung des 
Arbeitsplanes in den Abteilungen auch mit der Frage, 
welche Arbeiten vordringlich und deshalb in den Plan 
aufzunehmen waren und welche Aufgaben zurück­
gestellt werden konnten.

Schon die Arbeit an der Aufstellung eines konkreten 
Planes, die sich über 14 Tage hinzog, hat in allen 
Abteilungen anregend und befruchtend gewirkt und 
jeden Angestellten laus der Sichtbegrenzung seiner 
Ressortarbeit herausgehoben und ihn mit den Arbeits­
zielen seiner Abteilung im Rahmen der großen justiz- 
politischen Aufgaben der gesamten Verwaltung ver­
traut gemacht. Die Beschäftigung mit dem Plan führte 
ferner in allen Abteilungen zu einer selbstkritischen 
Einschätzung der bisherigen Arbeit und ihrer Metho­
den und zu der Einsicht in die Notwendigkeit, einzelne 
Arbeitsgänge innerhalb der Abteilung zu vereinfachen 
und den vorhandenen Personalbestand nutzbringender 
anzusetzen.

Nachdem in den einzelnen Abteilungen in inten­
siver 14tägiger Arbeit die Arbeitspläne kollektiv auf­
gestellt worden waren, wurden* sie auf einer Arbeits­
besprechung der Abteilungsleiter noch einmal kritisch 
durchgearbeitet und aufeinander abgestimmt. Dabei 
wurde festgestellt, daß die Durchführung der gemein­
sam gefaßten Beschlüsse der letzten Juristenkonferenz 
in den Ländern zum Teil noch unbefriedigend ist, daß 
die Anweisungen und Rundverfügungen der Deutschen 
Justizverwaltung immer mehr den Charakter der 
konkreten Leitung tragen müssen und daß eine syste­
matische Kontrolle darüber zu führen ist, in welchem 
Umfange die Rundverfügungen in den Ländern tat­
sächlich verwirklicht werden. Um diese konkrete Lei­
tung und Koordinierung der Arbeit zu gewährleisten, 
wurde in dem allgemeinen Arbeitsplan der Deutschen 
Justizverwaltung die Herausgabe einer Beilage zur 
Neuen Justiz beschlossen, in der alle wichtigen Ver­
fügungen an die Länder veröffentlicht werden sollen 
und die direkt allen Organen der Justiz, bis zum klein­
sten Amtsgericht herunter, zugestellt werden soll. Hier­
durch wird eine schnellere und einheitlichere Durch­

führung der Maßnahmen sichergestellt, die für die 
Justizarbeit in der Zone für notwendig erachtet werden.

Von den Arbeitsplänen der einzelnen Abteilungen 
ist folgendes zu berichten:

Die personalpolitische Abteilung hat sich u. a. die 
Aufgabe gestellt, ihre Arbeit zusammenzufassen und 
zu systematisieren. Die Abteilung hat sich ferner die 
Aufgabe gestellt, dahin zu wirken, daß die Beschlüsse 
der Juristenkonferenz vom 25./26.11.1948 über die 
Förderung von Absolventen der Richterlehrgänge 
nunmehr auch in allen Ländern konsequent verwirk­
licht werden. Es muß erreicht werden, daß sachlich 
qualifizierte Absolventen auch zu Vorsitzenden von Be­
rufungskammern ernannt werden und daß sie bei der 
Beförderung auch in die entsprechenden Stellen ein­
gewiesen werden. Auch bei der Besetzung der Stellen 
der Landgerichtspräsidenten und Landgerichtsdirek­
toren hat die Personalabteilung die Aufgabe, dafür zu 
sorgen, daß die Absolventen der Richterschulen in 
größerem Umfange herangezogen werden. Es hat sich 
gezeigt, daß gerechte Urteile fortschrittlicher Richter, 
besonders in Wirtschaftsstrafsachen, in der unteren 
Instanz durch die obere Instanz wieder aufgehoben 
wurden. Solche Fälle müssen personalpolitisch genau 
überprüft werden, um die Persönlichkeiten aus der 
Justiz zu entfernen, die einer demokratischen Recht­
sprechung offensichtlich im Wege stehen.

Um die Personalbesetzung für die Justizbehörden 
systematischer lenken zu können, hat die Personal­
abteilung in ihrem Arbeitsplan weiter die Ausarbei­
tung eines Normalbesetzungsplans für die Justiz­
behörden vorgesehen.

Eine besondere Aufgabe dieser Abteilung im Halb­
jahr 1949 wird es sein, die Frage der Anwaltschaft 
einer grundsätzlichen Neuordnung zuzuführen. Daneben 
wird die Abteilung aber auch darüber zu wachen 
haben, daß der Beschluß der Juristenkonferenz über 
die Demokratisierung und Fortbildung der Anwalt­
schaft in den Ländern durchgeführt wird und daß den 
Anwälten die gleichen Möglichkeiten zu ihrer fachlichen 
und politischen Fortbildung eröffnet werden wie den 
Richtern.

Die Abteilung Schulung plant zunächst die Um­
arbeitung und Ergänzung der Lehrpläne der Richter­
schulen entsprechend den wirtschaftlichen und gesell­
schaftlichen Gegebenheiten unserer Zeit. Sie will diie 
an den Richterschulen verwendeten Vorlesungs­
konzepte, die sich vielfach als verbesserungsbedürftig 
erwiesen haben, einer Überprüfung unterziehen. Auf 
einer Arbeitstagung der Leiter der Richterlehrgänge 
sollen die Fragen der Lehrplangestaltung, die Erfah­
rungen mit der Abschlußprüfung und der weiteren 
fachlichen Betreuung der Absolventen nach der Prü­
fung erörtert werden. Die Abteilung wird ferner mit- 
arbeiten bei der Aufstellung neuer Studienpläne für 
die juristischen Fakultäten und an allen sonstigen 
Fragen, die mit der Neugestaltung und Verbesserung 
des juristischen Studiums Zusammenhängen.

Im Arbeitsplan der Abteilung Kontrolle und Sta­
tistik stehen die Arbeiten im Vordergrund, die der 
Durchführung des Zweijahrplanes dienen. Dazu ge­
hören in erster Linie alle Maßnahmen zur Verbesse­
rung der Arbeit der Gerichte und Staatsanwaltschaften 
in Wirtschaftsstrafsachen. Deshalb sieht der Plan 
dieser Abteilung eine nach einheitlichen Gesichts­
punkten durchzuführenden Revision bestimmter Land­
gerichte über ihre Arbeit auf dem Gebiete des Wirt­
schaftsstrafrechts vor. s.

Die Abteilung wird ihre Arbeit im übrigen allgemein 
auf die genaue Kenntnis der gerichtlichen Praxis, 
ihrer Analyse und Auswertung konzentrieren. Sie hat 
die erforderlichen Vorbereitungen getroffen, um ihre 
Kontrolltätigkeit über die Arbeit der Gerichte und 
Staatsanwaltschaften wesentlich zu verbessern und um 
die Kontrollabteilungen bei den Justizministerien der 
Länder zu aktivieren. Bei der Auswertung der Sta­
tistik wird sie dahin wirken, daß an Stelle nichts­
sagender Verallgemeinerungen die Verbrechen, die 
heute im Mittelpunkt der Justiz stehen, genauestens 
analysiert und auf ihre gesellschaftlichen und klassen­
mäßigen Motive hin untersucht werden.

Zu dem Arbeitsplan dieser Abteilung gehört weiter­
hin die konkrete Anleitung für die Organisation der 
öffentlichen Berichterstattung, der Justizaussprache­
abende und der Dorf- und Betriebsbegehungen durch
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